ZIEL / NUTZEN

BESCHREIBUNG

3.2. (LANDLICHE) TROCKENHEIT &‘

Erhalt, Schutz und Wiederherstellung von Feuchtgebieten

¢ Erhaltung und Wiederherstellung naturnaher Feuchtgebiete
* Verbesserung/Stabilisierung Landschaftswasserhaushalt

Flr wasserabhangige Lebensraume besteht das Ziel, Wasser in der Landschaft zurlickzuhalten, indem
Feuchtgebiete wie Feucht- und Nasswiesen, Feucht-, Sumpf-, Auen- und Bruchwaélder geschitzt und ge-
fordert werden. Es muss ein landesweites Feuchtgebietskonzept entwickelt werden, welches die klima-
sensiblen Lebensraume mit hoher Bedeutung fur den Naturschutz (und ggf. auch fir den Klimaschutz als
CO,-Senke) systematisch ermittelt und verortet.

Flr wasserabhangige Lebensraume besteht das Ziel, Wasser in der Landschaft zurlickzuhalten, indem
Feuchtgebiete wie Feucht- und Nasswiesen, Feucht-, Sumpf-, Auen- und Bruchwalder geschitzt und ge-
fordert werden. Dafir soll in einem zuklnftigen Schritt eine landesweite Feuchtgebietskonzeption erstellt
werden, die klimasensitive Lebensraume mit hoher Bedeutung fur den Naturschutz (und ggf. auch fir den
Klimaschutz als CO,-Senke) systematisch ermittelt, verortet und ihre Bedeutung und Funktionsfahigkeit
beurteilt sowie Maglichkeiten zu einer Aufwertung bestehender Feuchtgebiete der naturschutzfachlichen
Bedeutung und Funktionsfahigkeit beschreibt. Der naturnahe Wasserhaushalt in moglichst allen Feuchtge-
bieten ist zu sichern und bei Bedarf aufzuwerten durch gezielte Férderprogramme und Malihahmenumset-
zung zur feuchten Nutzung z. B. von Wiesen, zur Wiedervernassung, zur Stabilisierung der hydrologischen
Verhéltnisse oder zur Verringerung der Entwasserung im Grinland.

(siehe auch MalBnahmenblatt zur Férderung sensibler Lebensrdume)

BEISPIELE

Abb.: Niedermoorlandschaft im Donauried; © Sven Jessberger/RPT

SYNERGIEN / ANKNUPFUNGS-
PUNKTE ZU WEITEREN THEMEN

Es bestehen Synergien mit den Themenbereichen Klimaschutz/Moorschutz, Biodiversitat und
Biotopverbund.
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ZUSTANDIGKEIT

Naturschutz-, Wasserwirtschaftsbehorden, Forst-, Landwirt-
schafts- StraRenbau-, Bodenschutz- und Flurneuordnungs-
behdrden, Behorden mit Zustandigkeit fir Emissionen und
Klimaschutz

UMSETZUNGSBEGINN (-ABSCHLUSS)

Fortlaufend

FREQUENZ

Fortlaufend

FORDERMOGLICHKEITEN

LPR, landwirtschaftliche Férderprogramme, forstliche Férder-
programme, Forderprogramme der EU (LIFE) und des Bundes

ERFOLGSKRITERIEN * Verbesserung Hydrologie
* Rilckgang Nahrstoffeintrag

BETEILIGUNG

Landschaftserhaltungsverbéande, Landnutzer, Wasserversorger,
Wasser- und Boden-verbande, Kommunen, Naturschutzverbande

%

und Fachverbénde fur bestimmte Artengruppen, Regionalverbande,

Einrichtungen mit Expertenwissen, Fischereibehorden

ZWISCHENZIELE, AKTUALISIERUNGSZYKLUS

Fortlaufend

KOSTEN

Kosten entstehen u. a. durch:

* Konzeptionelle Vorarbeiten und Planungen
* Grundlagenerhebungen inkl. Monitoring

* Umsetzungsmalnahmen

* Beteiligungs- und Informationsverfahren

* Personalbedarf

Nicht konkret bezifferbar, abhangig von Art und Umfang der
MaRnahmen

* Guter Zustand Lebensraume, Zunahme oder zumindest Stabilisierung Lebensraumflache

* Feuchtgebietstypisches Arteninventar

INDIKATOREN * Flache Feuchtbiotope, Verbreitung
(MOIY/TOR/NGBER/CHTMN sw/ * Erhaltungszustand, wenn verflgbar
ERGANZEND) . . . .
* Flache wiedervernasster Feuchtgebiete
* Anzahl gezielter Férderprogramme
DATENFORMAT UND -QUELLE * Geodaten bzw. ha-Zahlen

(DER MONITORINDIKATOREN)

ZU BEACHTEN
(BEI UMSETZUNG DER MASSNAHME)

Eine landesweite Feuchtgebietskonzeption ist derzeit noch nicht vorhanden.

STRATEGIE ZUR ANPASSUNG AN DEN KLIMAWANDEL 2022 149



	3.2	Trockenheit und Niedrigwasser (Schwerpunkt ländlicher Raum)
	Erhalt, Schutz und Wiederherstellung von Feuchtgebieten


